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man möchte sagen , geheimnißvolles Licht , und unter demChorbrennenineineKryptevieleKerzenzuEhrenderSchutzheiligen.

Esta es la Eulalia , la de Barcelona ,
I ) c la rica ciudad la rica joya .

 Diese heilige Eulalia gilt also für ein reiches JuwelderreichenStadt.Wirmüssenhervorheben,daßdieOrgel-pfeifenintDomevonBarcelonanicht,wieinunserenKirchen,senkrechtstehen,sondernwagerechtliegen;sosehen

 Erfahrung macht den Meister . Der Künstler weiß genau ,anwelchenStellenersichzugewissenTageneinzufindenhabe,umguteGeschäftezumachen,mitwelchenRedens-artenerdieLeutejenachStand,AlteroderGeschlechtredenmüsse;erlegtTonwechselinseineBitten,beobachtetda,woerguteWirkungerwartet,einberedtesSchweigenmitdemMundundläßtnurAugenundMienensprechen.AbermanchmalschreiteranchausvollerLunge'undbrülltwieeinreißendesThier.AberzudringlichwirdderGe-werbsverständigenie;erkenntdasspanischeSprichwort,

Durch einen Gießbach .

 sie aus wie übereinander gestapelte Kanonen - und Flinten -länfe.AndemUntersatze,welcherdieOrgelträgt,fandenwireinenUngeheuernSaracenenkopfmiteinemgewaltigenrothenBarte.DerartigeMohrenköpfesind,beiläufigbe-merkt,indenspanischenKirchenüberhauptkeineSeltenheit.

 In dem zur Domkirche gehörenden Kloster sind mehrereKapellenmitwunderschönenRejas,dasheißtdenobenerwähntenEisengittern.ImKlosterhofebeschattenhundert-jährigeOrangenbäumeeinenherrlichgearbeitetenSpring-brunnenausdemfünfzehn-tenJahrhundert.ErwirdalsFuentedelosOeas,

 Gänsefontaine , bezeichnet ,weildasWasserausdeinSchnabelvouehernenGän-senhervorspringt.Wirsahenunsvölligin'stelalterversetzt,undoben-dreinwarderMirakelhofmitBettlern,LandstreichernundLumpengesindelfüllt,malerischemVolke,desgleichenwirimübrigenEuropalängstnichtmehrsehen.

 In Spanien ist dieBetteleieinHandwerk,ein

 Gewerbe wie jedes andere . Der Manu , welcher sich diesemNahrungszweigezugewandthat,fühltsichinseinerWürde;jamankannihnstolznennen.ErhülltsichmitAnstandinseinenzerlumptenMantel,uudesistnichtselten,daßsolcheinManneinalterSoldat,einGuerilleroausbeutUnabhängigkeitskriegeist,oderundzwarnochöfterausdenZeitenderkarlistifchenKämpfe.GewöhnlichistermiteinemlangenStockebewaffnet,dessenerallerdingssehrnothwendigbedarf,umdieHuudeabzuwehren;denndieselebenauchinSpanienausgespauutemFußemitdeuBett-lern.WerfeiltGewerberichtigversteht,treibtdasselbealsPhilosoph,alsKünstler.InvielenFamilienerbtesvomVateraufdeuSohn;derKnabeprägtsichdieLehrenundWeisungen,welchederVaterihmeinschärft,wohlein,und

Im Zollhciuse zu Junquera .

 daß ein unverschämter Bettler nüchtern nach Haufekommt.

 Die spanischen Kirchen haben keine Stühle , sind abermitdickenMattenbelegt.

 Was wir Kirchhof oder Leichenacker nennen , paßt nichtfürdieBegräbnißstättenindengrößerenStädtenSpa-uieusundnamentlichnichtfürBarcelona.HierwürdemanBlumenodereinenGrashalmvergeblichsuchen;AllesistSteinundMarmor.Mandenkesichlange,parallel

 laufende Gänge , denen znbeidenSeitenentlangeinehoheMauerläuft.DiesehatlangeReihenregel-mäßigangebrachterFach-löcheroderNischen,inmehrerenGeschossenüber-einander,etwainderWeisewieTaubenschlägeaufun-serenLandgütern.JedesFachistfüreinenSargbestimmt,undbeimBe-gräbniß,—dochkauuvon„begraben"keineRedesein,—verfährtmaninfolgen-derWeise.

 Eine Leiche wird ange -sagt,nichtbeimTodten-gräber,denneinensolchenkenntmannicht,sondernbeidenMaurern,weildiesenesobliegt,demMenschen,welcherausdieserWeltgeschieden,seineletzteRuhestätteanzuweisen.DieTodtenstadtinBarcelonabildeteineMengevonGassenundbieteteinenmerkwürdigenAnblickdar.GräberderNeichensindmitMarmorplattenbelegtundtragendenNamendesVerstorbenen.DiePlätzewerdengekauft,ge-radeso-wiebeiuns.WennabernachAblaufeinergewissenZeitdieFamiliedenPreisnichtbezahlt,dannnimmtmandieLeicheheraus,bringtsieindiesogenanntenZangasundwirftsiedortineineGrube,wosiemitanderenver-branntwird.-

 Leichenzüge sind in Spanien nicht gebräuchlich ; nurdieFamiliengliederunddieallernächstenFreundegehenmit


